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1. Feel For Something
Künstlerinnen Kjersti Alm Eriksen & 
María Arnardóttir
Ort: Halfmannsweg 48, Keller 1

Angetrieben von Neugier und Ehr-
furcht vor Maschinen, Kjersti und 
María tauchen in die Erforschung 
von Unvollkommenheiten ein. Eine 
perfekte Maschine, die ihre Arbeit 
fehlerfrei verrichte, bleibt lediglich 
eine Maschine. Kann ein Automat 
ein Lebewesen werden, für das 
wir etwas empfinden? Sehen wir 
ein lebendes Wesen beim Kampf 
ums Überleben fühlen wir mit ihm. 
Passiert das Gleiche, wenn wir ein-
er Maschine dabei zusehen? Sind 
wir fähig, menschliche Qualitäten in 
unbelebten Objekten zu erkennen 
oder lassen wir sie hinter uns, ohne 
mit der Wimper zu zucken?

2. Mobility, a pipeline to the future
Künstler: Lefki Mevissen
Ort: Halfmannsweg 48, Coworking-
space

Das Ruhrgebiet ist reich an ver-
schiedenen natürlichen Res-
sourcen. War es früher Kohle, sind 
es jetzt die neuentdeckten unterir-

dischen Ablagerungen positiver En-
ergie. Das Leben kann so weiterge-
hen wie bisher. Es geht lediglich 
darum, diese Ressourcen anzuzap-
fen und zu verteilen. Bleiben Sie ru-
hig und machen Sie weiter.

3. Gelsenstof
Künstler: Sjoerd Schunselaar
Ort: Halfmannsweg 48, Coworking-
space

Staub erscheint in den verschieden-
sten Formen, Farben und Größen. 
Die Partikel sammeln sich auf dem 
Boden und auf den Oberflächen 
drinnen und draußen, wie zum 
Beispiel in Rissen in der Wand ode 
rim hohen Gras. Wetter und natür-
liche Hindernisse beeinflussen und 
bewegen kleine Teilchen, die von 
Erosion, Abgasen und menschli-
chen Zellen stammen.
Das Ruhrgebiet, einst bekannt für 
seine ungesunde Bergbauindustrie, 
verändert sich in einen Ort effizient-
er Energie und sauberer Luft. Diese 
Sammlung zeigt die Verschiede-
nartigkeit und die Schönheit der 
Teilchen, die in unserer Luft schwe-
ben.

4. MY TRUE STORY
Künstlerin: Eva Bjarnadottir
Ort: Halfmannsweg 48, Coworking-
space
Ein Fußweg von Amsterdam nach 
Gelsenkirchen, vom 9. bis 17. Oktober.

Eine Geschichte, erzählt in Frag-
menten, die ich durch verschiedene 
Tore visuell sammle oder fühle. Was 
habe ich gesehen? Was wollte ich 
sehen? Was habe ich nicht gese-
hen? Geformt durch meinen Körper 
und meine Wahrnehmung.

Ich lade dazu ein, mir Fragen zu 
stellen und über einen selbst-
gewählten Zugang einen persönli-
chen Eindruck von meiner Reise zu 
gewinnen.

5. Statik
Künstler: Nicolas Chuard
Ort: Halfmannsweg 48, Coworking-
space
Ist ein Auto ohne Zugang noch ein 
Auto? Sollte sich eine Skulptur auf 
Rädern noch bewegen könnten? Ist 
ein Leben ohne Bewegung ewig? 
Durch diese Arbeit möchte ich den 
subtilen Unterschied zwischen ei-
nem nützlichen Gegenstand und 
einer Readymadeskulptur erfor-
schen, insbesondere, wenn es sich 
dabei um ein Objekt handelt, das 
so symbolisch ist wie ein Auto in 
Gelsenkirchen. Das Thema „Mobil-
ität“ nahm in Gelsenkirchen Form 
an, als ich merkte, wie schwierig 
es ist, im Ruhrgebiet ohne einen 
vernünftigen fahbaren Untersatz 
unterwegs zu sein (ein Fahrrad hilft 
nicht viel) – und Gelsenkirchen ist 
so groß wie Paris!

6. www.blackwhiteandgreyhorse.com
Künstler: Rafael Romero
Ort: Halfmannsweg 48, Coworking-
space

„Du weinst wie eine Frau, die sich 
nicht wie ein Mann verteidigen 
kann“, sagte, glaubt man der Leg-
ende, Boabdils Mutter, als während 
der Übergabe seines Königreiches 
an die katholischen Könige schluch-
zte. Von Zeit zu Zeit ist das Gedenk-
en an eine geschichtliche Begeben-
heit eingefangen in einem Zitat oder 
in einer Bemerkung, obwohl die 
Spuren der Geschichte hauptsäch-
lich in der Landschaft sichtbar 
werden. Zum Beispiel ist Architektur 
meist das rezenteste Grab der Ver-
gangenheit, und manchmal ist die 
Präsenz der Geschichte aufgrund 
ihrer ständigen visuellen Wirkung 
nicht negierbar. Oft ist die Neuver-
wendung geschichtlicher Stätten 
verbunden mit dem Erschaffen neu-
er Bedeutungen, und dann wird die 
Geschichte neu geschrieben.

7. Touch Upon
Künstlerin: Sophie Floor Warten-
bergh
Ort: Halfmannsweg 48, Frühstücks-
saal

Eine Übung, die Kontakt erzeugt.
An fünf Orten in Gelsenkirchen wird 
eine Rahmensituation für Aufmerk-
samkeit entstehen, offen für Be-

nutzung jeder Art.
Stellen Sie einen Gegenstand, eine 
Person oder jede andere Form auf 
dieses Podest
Bewegen Sie sich fort
Beobachten Sie
Genießen Sie

8. How to get lost maps
Künstlerin Arek Kouyoumdjian
Ort: Halfmannsweg 48, Coworking-
space

Um das Ruhrgebiet zu entdecken, 
habe ich mich jeden Tag zu einer 
vier- bis fünfstündigen Wanderung 
aufgemacht. Dabei habe ich mich 
regelmäßig verlaufen und gemerkt, 
dass in Gelsenkirchen keine Karten 
hängen. Zunächst habe ich also fo-
tografiert und 10 Verlaufenskarten 
danach angefertigt. Die AKrten 
wurden gedruckt und sind an 10 Or-
ten im öffentlichen Raum verfügbar, 
fünf an Bushaltestellen, wie ein ver-
streutes Puzzle, verbunden durch 
Geographie und Zeit.

9. RPE Document 2015
Künstlerin: Delaney Clark
Ort: Halfmannsweg 48, Coworking-
space

Ein Dokument in Form eines Buches 
und eines PDF-Dokumentes zeigt 
das Engagement einiger Teilneh-
mender in einer alternativen, zukün-

ftigen Wirklichkeit. Alle Spielenden 
erschufen ihre eigenen Charaktere, 
die dann jeweils auf Fragen zu die-
sem Thema antworteten: Wie würde 
die Gemeinschaft der Kunst- und 
Kulturschaffenden darauf reagier-
en, wenn alle EU-Staaten sämtliche 
Förderung für die Künste einstell-
ten?
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10. le cheval c’est trop génial
Künstlerin: Kristine Bech Sørensen
Ort: Halfmannsweg 50, Keller

Pferde rennen auf Weiden – manche 
schaffen mehr als 65 Stundenkilom-
eter. Pferde sind edle Geschöpfe. 
Schlachtet man Pferde, sind die 
Hufe ein Nebenprodukt, Abfall.
Ich finde Hufe schön. Abgelöst 
vom Pferd scheinen sie vulgär und 
hübsch gleichzeitig. Der Huf ver-
spricht Bewegung – wie ein Rad an 
einem Fahrrad.
Ein Haus ist unbewegt.
Ich baue ein Haus. Ich benutze Hufe 
als Ziegelsteine und Schweifhaare 
als Dach.

11. WAIT
Künstler: Martin Alexandre Alonso
Ort: Halfmannsweg 50, Keller |
Unsicherheit: Kichern – wenn je-
mand zum dritten Mal versucht, 

seine Botschaft rüberzubringen – 
nur um sicher zu sein, dass wir nicht 
nochmal fragen müssen, auch wenn 
wir nichts verstanden haben. Dis-
similation: Aufschrieben, was man 
sich nicht einmal zu denken traut. 
Von Wut zu Angst: Verletzbarkeit. 
Ich beginne, diese verdammten 
Wörter auszustreichen, aber denn-
och entdecken wir die geheimnisse 
dahinter.

12. Synonyms
Künstlerin: Aram Jang
Ort: Halfmannsweg 50, Keller |

Namen. Die Benannten. Die Unben-
annten. Es gibt einen Zeitpunkt, an 
dem alles seinen Namen verliert. 
Die Benannten. Die Unbenannten. 
Hier. Dort. Dies. Das. Ich. Du. S.i.T. 
Die da.

13. Developing Negative Space
Künstlerin: Didi Lehnhausen
Ort: Halfmannsweg 50, erste Etage, 
links

Nicht ganz verschwunden, doch 
nicht mehr am Leben, ein Zwischen-
zustand. Die Fabrik ist nicht mehr 
da, es bliebt nur ihr Skelett. Be-
wohnt von Leere, Geräuschen und 
allem, was zerstörerisch wirkt. Das 
Leben der fabrik verlängern über 
ihre Spuren, während ihr Korpus 
sich verflüchtigt.

14. Hopscotch
Künstlerin: Johanna Arco
Ort: Halfmannsweg 50, erste Etage, 
links

Seit Anbeginn sesshaften men-
schlichen Lebens war der Tisch 
ein grundlegender Ort privater, 
gemeinschaftlicher und öffentlich-
er Zusammenkünfte. Als Plattform 
für Mahlzeiten strukturierte es die 
täglichen Abläufe innerhalb einer 
Gemeinschaft und brachte diese in 
regelmäßigen Abständen zusam-
men. Heutzutage muss sich eine 
Tischplatte einer neuen Weise des 
Verbrauchs und neuen Arbeits- und 
Tagesabläufen anpassen. Ist es 
möglich, die Kommunikation einzu-
fangen, die an den Tisch gebunden 
ist, wenn dieser keine Oberfläche 
aufweist?

15.
Kunstler: Jens Toni Willumsen & 
Max Daalhuizen
Ort: Halfmannsweg 50, erste Etage, 
Eckzimmer

Betreten Sie eine Traumwelt und 
werden Sie Zeugen des Unmögli-
chen. Ein rieisiger Berg, Gewalt der 
Natur, geschüttelt von Blitzen und 
Witz. Schaukeln Sie auf diesem 
majestiätsichen Ding über Ihren 
Köpfen.

16. In No Time
Künstlerin: Eva Verheul
Ort: Halfmannsweg 50, erste Etage, 
links

Ein einminütige Reise durch das 
Wasser im Ruhrgebiet. Wie viel ist 
wenig Zeit, und wie viel ist viel? 
Viele Stunden können Sekunden 
sein, und damals jetzt.

17. Memento
Künstlerin: Anouk Buntsma
Ort: Halfmannsweg 50, erste Etage, 
links

Der Wert und die Schönheit 
eines Ortes sind in allen Dingen 
vorhanden. Eine Umgebung anzu-
nehmen und und ihre Aspekte in 
einem gegenständlichen Objekt ein-
fangen, um sie zu schätzen und uns 
zu erinnern. Spuren werden hinter-
lassen, und Erinnerungen werden 
Souvenirs.

18. Untitled
Künstlerin: Sophie Serber
Ort: Halfmannsweg 50, erste Etage, 
rechts

Mein Projekt besteht darin, nach 
Venedig zu verschwinden und ein-
en Fisch zurückzulassen, um den 
sich andere kümmern müssen. Ich 
werde nicht direkt sagen, dass ich 
gehen werde, lediglich die abhän-
gige Kreatur wird an die Verant-

wortlichkeit der Zurückgebliebenen 
appellieren. Ich werde die Biennale 
in Venedig besuchen, einen Ort der 
Hyper-Entortung der Kunst, hin zu 
einem leeren Zustand , ohne auch 
nur noch den Hauch eines Zusam-
menhanges zu behaupten. Durch 
diese Aktion hoffe ich, eine Leere zu 
erzeugen. Ich versetze bestimmte 
Erfahrungen von dort zusammen 
mit Bildern aus Gelsenkirchen.

19. Egg(s)
Künstler: Eli Sobel
Ort: Halfmannsweg 50, Workshop, 
erste Etage

Können große Entfernungen zum 
Verschwinden gebracht werden? 
Stellt man eine Skulptur in Essen 
auf und eine identische in Gelsen-
kirchen, muss man dann noch reis-
en?
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20. Homonyms
Künstlerin | Artist: Aram Jang
Ort: Halfmannsweg 54
(Zweiter Teil des Projektes)

Namen. Die Benannten. Die Unben-
annten. Es gibt einen Zeitpunkt, an 
dem alles seinen Namen verliert. 
Die Benannten. Die Unbenannten. 
Hier. Dort. Dies. Das. Ich. Du. S.i.T. 
Die da.

AUSSENBEREICH HALFMANN-
SHOF 

21. “Talk, don’t listen“
Künstlerin: Alina Lupu
Ort: Halfmannsweg 48, vor dem 
Coworkingspace

Ein Ort, um die Kommentare 
während der Woche zu verarbeiten. 
Eine offene Struktur für den ver-
schobenen Dialog zwischen zwei 
Enden in unserem Treffpunkt. Eine 
Reflektionsmöglichkeit über unsere 
Gedanken zum Ruhrgebiet. Poten-
tial für Geräusch, Austausch und 
Stille.

22. A local displacement
Künstlerin: Suzanne Bernhardt
Ort: Halfmannsweg 48, vor dem 
Coworkingspace

ACHTUNG! Dieses Projekt find-
et GENAU EINMAL um 16.00 Uhr 
statt!

Ich lade alle herzlich zu einer fes-
tlichen Präsentation des Objektes 
ein, das ich während meines Aufen-
thaltes in Gelsenkirchen erschaffen 
habe. Wir werden die vielen Interak-
tionen feiern, die dieses Vorhaben 
ermöglicht haben!

23. Unstable ground
Künstlerin: Lillian Vlaun
Ort: Halfmannshof, draußen

Zwei Skulpturen, die das Wachstum 
und die Verbindungen zwischen den 
Städten des Ruhrgebietes darstel-
len. Die Werke sind auch durch die 
künstlichen Berge der Städte inspi-
riert.

24. Bus Stop
Künstler: Anton Karlsson
Ort: Halfmannshof, draußen

Die Erhöhung der Geschwindigkeit 
ist für alle Organismen überleben-
swichtig in einer darwinistischen 
Welt, Geschwindigkeit ist das Stre-
ben nach Faulheit, danach, Sachen 
zu erledigen, anzukommen, als 
Kollektiv bewegen wir uns schneller, 
doch glauben wir, langsamer zu 
sein, und nichts ist langsamer als 
das Warten auf jemand anderen.

PROJEKTE AUSSERHALB 
DES HALFMANNSHOFES 

A Unstable ground
Künstlerin: Lillian Vlaun
Ort: Halfmannsweg, Am Wald | at 
the forest
Siehe Halfmannsweg 48

B SHIFT
Künstler: Arthur Maduro
Ort: Nattmannsweg

Starren durch drei verschiedene 
Vierecke, alle in verschiedenen 

Farben, um einen RGB-Effekt auf 
deiner Netzhaut zu erzeugen. Durch 
den einzelnen Blick durch diese drei 
Rahmen wirst Du Unterschiedliches 
sehen. Es verändert Deine Sehge-
wohnheiten.

C To get lost maps II
Künstler: Arek Kouyoumdjian
Ort: Bushaltestellen in Gelsenkirch-
en

D So you see
Künstlerin: Yoojin Lee
숲의 체계
Ort: Baum im Wissenschaftspark

R I E T V E L D
M O B I L I T Y
R U H R    

Am 18. Oktober, von 12 bis 18 Uhr, werden 
27 Studierende der Amsterdamer Riet-
veld Academie der Künste – Fine Arts und 
DesignLab – es wagen, an einem Sonntag-
nachmittag die Ergebnisse ihrer einwöchi-
gen Residenz im Gelsenkirchener Half-
mannshof zu präsentieren. Zwischen dem 
9. und 17. Oktober wurde gesprochen, en-
tfalteten sich Prozesse, es wurde gebaut, 
Füße liefen, und verbanden die Punkte 
miteinander. Was gibt es zu sehen und 
zu hören? Was bedeutet das Ruhrgebiet 
dem ewigen Außenseiter? Was für den-
jenigen, der immer hier wohnte? Oder 
für den, der nur zeitweilig bleibt? Die Ri-
etveld Academie bleibt genau dazwis-
chen. Wir sind hier neu, aber wir schauen, 
hören zu, erinnern uns und reflektieren.

Rietveld Mobility Ruhr ist ein 
Projekt der Stadt Gelsenkirch-
en, Referat Kultur, Urbane Kün-
ste Ruhr und der Gerrit Rietveld 
Academie, Amsterdam.

Rietveld Mobility Ruhr wurde 
unterstützt durch die ggw, BAU-
HAUS Wattenscheid, die Spor-
tanlage Halfmannshof, den Stein-
metzbetrieb Roweda Jacobs und 
den Wissenschaftspark Gelsen-
kirchen.

Team: Christiana Henke und To-
bias Karlsson, Christina Danick, 
Julian Rybarski, Bettina Pahlen, 
Susanne Walter, Hendrik Freund 
und Jens Meinerz. Wir danken 
Markus van Osenbrüggen und 
Alina Lupu für ihr außergewöhn-
liches Engagement.
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Art and Design Residency of the 
Rietveld Academie at the 
Halfmannshof in Gelsenkirchen.

27 students from 11 countries 
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